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Das chöne uch iſt der Darſtellung chriſtlicher un auf religions-
wiſſenſchaftlicher Grundlage gewidmet. Wie der Verfaſſer elbſt bekennt, verfolgt
eL bei der Herausgabe dieſes Werkes einen doppelten E0 vorerſt will L

dartun, inwieweit die Kunſt, welche chriſtliche behandelt, auch von dem
chriſtlichen Geiſte angehaucht, ergriffen und durchdrungen iſt; dann will UrmPm
mittels dieſer Darlegung dazu beitragen, Q5 Leben des Liſten religiös
vertiefen und 3u verinnerlichen. bn dieſer Abſicht geleitet, führt der Autor
die atholiſche Heilslehre In zehn Kapiteln vor und bringt die einzelnen Lehr
ätze der Kirche In Verbindung mi den Werken der bildenden Kunſt, auf
deren Reproduktionen Im illuſtrativen Teile ſtets verwieſen ird Die Sprache
des iſt wohl chön, aber derart hoch, daß ſie ur von jenen erfaßt
wird, die beſondere Kenntniſſe aus Aeſthetik, Philoſophie und Theologie be
itzen, kurz von den Hochgebildeten Die zahlreichen, umeiſt recht 4 Ab
bildungen offenbaren der ehrza nach echt chriſtlichen 20 während von
vielen Kunſtwerken ſelbſ hochberühmter eiſter dies nicht geſagt werden kann
Der erglei mancher Bilder von Thoma, Rembrandt, Uhde U mit denen
eines Fieſole, eines Führich, der niſchen Ule U. ird den weiten
an. in Bezug auf echt religiöſe, chriſtliche und atholiſche Auffaſſung alſo
glei arlegen Da  8 fedenfalls f  Ur hochgebildete Laien geſchriebene
Buch, deſſen Einband, Druck und Illuſtrationen Üüber alles Lob rhaben ſind,
ird dieſen empfohlen.

Seitenſtetten. Martin Rieſenhuber
39) Feſtſchrift 75 de Herrn ofrate Dr Otto

Willmann Katholiſche Schulblätter. Halbmonatsſchrift für Erziehung
und Unterricht, zugleich Organ der kath Lehrervereine für Oberöſter⸗
reich und Salzburg. Nr 13—17; April 1914 Lin

In dieſer fünf Nummern der „Katholiſchen Schulblätter“ umfa ſenden
Feſtſchrift en eine Reihe namhafter Gelehrten ſich vereinigt, Aum dem greiſen
Meiſter auf dem Gebiete katholiſcher Pädagogik ihre Huldigung darzubringen.
Die Schrift zeichne un teils längeren, teils ürzeren Artikeln U.  ber „Willmanns
Stellung ur modernen Pädagogik“, deſſen „Bedeutung Ur das Bildungs⸗
weſen“ Iun ſeinen verſchedenen Formen und Abſtufungen, ſowie un Beſprechun⸗
gen von Willmanns gründlichen Werken, te „Geſchichte 68 Idealismus“,
77 als Bildungslehre“ I — ein ſympathiſches Bild des die
katholiſche ache ˙ hochverdienten Profeſſors. In einem Urze Schulchronik“
überſchriebenen Abſchnitt ird —— odann Willmanns Leben und Werdegang,
———eine vielſeitige Tätigkeit beſonders auf dem Gebiete der Pädagogik und ſeine
Beziehungen u den Beſtrebungen und Errungenſchaften der modernen riſt⸗
en Erziehungswiſſenchaft Urz geſchildert. S0 iſt die vorliegende eſtſchrift
wohl geeignet, den Lef mit Begeiſterung f  1 dieſen unermüdlichen Sor  —
Ampfer chriſtlicher Erziehungsideale 3u erfüllen Iin enner Zeit, wo auf anderer

digt wird Ur Entchriſtlichung des Unterrichtes und UrSeite E viel geſün
unverantwortliches Herumexperimentieren ANn den Kinderſeelen Man

ausgeſprochenen Wunſche QMMNMkann ich eshalb vollauf eMm un der Schri
enne uinte efolgen, ſeine Lehrenſchließen: „Möge nan ſeine eTte ſtudieren, ——

allüberall u die Tat umſetzen, das iſt ſicherlich der —chönſte Dank, den die
Katholiken dem greiſen Jubilar 3uM Wiegenfeſte abſtatten önnen.“

Kopenhagen. Bannwart
40) Lexikon der Pädagogik. Von Roloff. and Fortbildung bis

Kolping Lexikonformat (XI 1344 Sp.) Freiburg und ten 1913,
Herder. geb In Halbſaffian K 19.20; In Buckram
einband K 18.60

Der Band dieſes Lexikons, eſſen Qn ereits un dieſer Zeitſchrift
7 176  7 beſprochen wurde, umfaßt die Artikel von „Fortbildung“ bis
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olping“. Wie die Stimmen über den Band lauten, hat das exikon un
allen, nicht bloß katholiſchen, ſondern auch proteſtantiſchen Kreiſen bere  igte
Aufſehen erregt un. die günſtigſte Aufnahme gefunden. Gewiß verdankt 5
dieſe nicht In letzter Linie ſeinem Standpunkt chriſtlicher Weltanſchauung, der
Klärung und Feſtlegung der pädagogiſchen Terminologie und damit ſeiner
inneren Einheit und fenheit. Selbſtverſtändlich hindert das alles nicht,
die ädagogiſche Vergangenheit und die Fortſchritte der Gegenwart objektiv

würdigen, 10 ermöglicht dieſe Würdigung erſt recht em Bande
iſt auch die ah der Mitarbeiter auf 50 geſtiegen. Was beſonders hoch
chätzen iſt Geiſtliche und Lehrer haben 65 chon ielfach ausgeſprochen, ein
Wie wichtiger Behelf dieſes Lexikon n den verſchiedenen auftauchenden päda
gogiſchen Fragen iſt, ein Buch, das nicht müßig im Schranke ſteht, ſondern
äufig 3u QAte tu gehört dieſes Buch nicht bloß In die öffent
lichen Lehrerbibliotheken, ſondern 6S DE* Ollte ſich auch um Privatbeſi des eiſt⸗
lichen und Lehrers befinden.

Als Artikel, welche die Leſer dieſer Zeitſchrift beſonders intereſſieren dürften,
heben wir hervor: Franziskaner. Frauenbewegung Die Frau hat IN

Freiheitsſinn der Jugend. FreudeOeſterreich kein Te Iun den Landtag).
dazu der ausführlichevon EL Fröbel (be  —. ſeine religiöſen Anſichten),

Artikel Kindergarten. Frömmigkeit (bef Erziehung ur Frömmigkeit. Für
ſorgeerziehung. Gefühl und Gefühlsſtörungen Kos6dukation (wird prin⸗
Zipiell abgelehnt Qus wichtigen Gründen). Gemüt Genußſucht Geſchlechtliche
Aufklärung (von Hoffmann, enne Zuſammenfaſſung der wichtigſten Grund⸗
ätze und die folgenden Artikel Geſellſcha Geſinnungsunterricht (de Auf
faſſungen von Herbart, Ziller, Willmann un. Gewiſſen und Ge
wiſſensbildung Glaube Glaube und Wif En Gnade und Erziehung. ott
Großſtadtjugend und Kinder— und Jugendſeelſorge. Gymnaſium. Arte der
Erziehung Hau Uun Ule Heiligenleben IR Unterricht Herbart und ſeine
Ule euriſtifche Lehrform Humanismus. Hypnoſe und Suggeſtion. Ideale
der Kinder. Ignatius von Loyola. Jeſuiten, ihre Lehr und Erziehungsweiſe.
Intereſſe. Je

ſus Chriſtus Als öchſtes Vorbild des Erziehers und Lehrers
Jugendgericht. Jugendliches Verbrechertum. Jugendliteratur. Jugendpflege.
Jugendvereine. Jungdeutſchland-Bund worüber die Anſichten 0 noch nicht
geklärt In. Ueber die „Arbeitsgemeinſchaft eutſcher Junglehrer“ und ihre
tele ogl „Kathol Schulblätter“, inz 1914, Nr ate

ſe und die
ſchließenden Artike Kinderpſychologie. inematograph und Schule Kirche
und Ule Kirche und Volksbildung Kirchengeſchichte Kirchenlied. Pädagogik
der Kirchenväter.

Aus der Menge der Artikel, die ielfach ſehr aktuelle Fragen behandeln,
haben wir einige herausgehoben. E iſt einn Genuß, dief dur wegs von ANn

geſehenen Fachmännern thres Gehietes verfaßten Artikel durchzuleſen. Ganz
er ird auch der Band u Verbreitung des Lexikons und V  U fleißiger
Benützung anſpornen.

Linz. Direklor romberger.
41) Zum Verſtändnis der pädagogiſchen Strömungen unſerer Tage

Von Franz rus 8 43) Innsbruck 1913, au 50
Der auf eu Gebiete der Pädagogik beſtens bekannte Verfaſſer ich

verweiſe beſonders auf ſein Buch „Pädagogiſche Grundfragen“ und ſeine
Katechetik hat einen Einleitungsvortrag Um Innsbrucker pädagogiſchen
Kurs Unter obigem Ite. un bedeutend erweiterte Form herausgegeben. Er
wollte durch denſelben einen Ueberblick Über Abſichten, Erfolge und änge

hen Bewegung geben Uun. noch mehr die Grundſätze,der heutigen pädagogi (1),nach enen ſie beurteilt verden muß. Ausgehend von den Radikalſten
wie Ellen Key, ſchilder (2 mN allgemeinen die Reformpädagogik, die
reformieren will gibt eine ſchematiſche Ueberſicht, nach der die Ein⸗


